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Resolution der KPL-Sektion Esch/Alzette 
 

Mehr Lebensqualität statt Kahlschlag! 
 
CSV, Grüne und DP waren mit dem Wahlversprechen angetreten, das Leben in Esch 
attraktiver zu gestalten. 16 Monate nach Amtsantritt des neuen Schöffenrates ist 
davon allerdings nichts zu sehen. 
 
Das Gegenteil ist eher der Fall, wie es vorige Woche die zur Empörung vieler Bürger 
durchgeführte Abholzaktion in Wobrécken gezeigt hat. Hinzu kommt, dass der 
Schöffenrat entschieden hat, das Ariston weder als Kino zu erhalten, noch zu einem 
Kulturzentrum zu gestalten, wie es von vielen Bürgern und der Vereinswelt gefordert 
wurde und wird, und dass über die Köpfe der Bevölkerung hinweg die Entscheidung 
zur Umgestaltung des Geländes der ehemaligen Losch-Garage getroffen wurde. 
Ebenso unerfüllt bleibt das Versprechen der Revitalisierung des Stadtkerns. 
 
Die KPL ist der Meinung, dass es die die Aufgabe eines Schöffenrats, der wirklich die 
Interessen der Bürger vertritt, sein sollte: 
 
– Bezahlbaren Wohnraum zu schaffen statt im Stadtkern Turm und Luxuswohnungen 
für Besserverdienende bauen zu lassen; 
 
– Dafür zu sorgen, dass Arbeitsplätze entstehen, auch für Arbeitsuchende mit 
weniger Qualifikation, um die anhaltende Arbeitslosigkeit zu bekämpfen; 
 
– Den Stadtkern attraktiver zu gestalten, um die Abwanderung von Bürgern und von 
Geschäften zu verhindern, und dafür zu sorgen, dass die Immobilienpreise nicht 
weiter ins Unermessliche steigen. 
 
Die KPL fordert die im Schöffenrat vertretenen Parteien auf, den Kahlschlag zu 
beenden und sich stattdessen um mehr Lebensqualität in unserer Stadt zu kümmern. 
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